
Gefahrgutfahrer - Infos

Für die Beförderungen von Gütern welche als „Gefahrgut“ eingestuft sind gelten strenge Vorschriften. 
Diese Vorschriften sind in den ADR – Bestimmungen zusammengefasst.
(ADR = Europäisches Übereinkommen über die Beförderung gefährlichen Güter auf der Strasse)

Jedes Gefahrgut ist in einer der 9 Gefahrgutklassen eingeteilt. Außerdem wurde jedem Gefahrgut eine 
UN – Stoffnummer zugeteilt welche eindeutig festlegt, um welche Art von Gefahrgut es sich handelt. 
Diese UN – Nummern, es gibt ca. 2200 verschiedene, sind im Regelwerk der ADR – Bestimmungen in einer
übersichtlichen Liste aufgeführt.

Die genaue Bezeichnung der Gefahrgutklassen sowie die Kennzeichung mit Gefahrzettel („placards“) ist nach ADR
zwingend vorgeschrieben.

Grundsätzlich unterscheidet man zwischen kennzeichnungspflichtigen und nicht kennzeichnungspflichtigen
Gefahrguttransporten.

Die Kennzeichnung erfolgt durch das Anbringen zweier orange farbenen Warntafel am Fahrzeug
deren Größe 30 x 40 cm betragen muss. 

                      40 cm

                                       336      Gefahrnummer     
                                               30 cm

                                      1230    UN - Stoffnummer

            15 mm schwarzer Rand

Neutrale Tafel für Stückguttransporte oder                         Warntafel mit Nummer für Tanktransporte oder Transporte in
wenn unterschiedliche Gefahrgüter                                      loser Schüttung.  (Kennzeichnung steht für Methanol)
zusammentransportiert werden.

Bei Pkw`s verkleinerung auf 30 x 12 cm
zulässig.

Wenn Warntafeln vorgeschrieben sind dann muss der Kraftfahrer  
grundsätzlich im Besitz einer  ADR – Bescheinigung sein.

Warntafeln ohne Nummern sind an Stückgutfahrzeugen anzubringen.

Es ist jedoch beim Stückguttransport zu beachten, dass die Art und die Menge des gefährlichen Gutes so gering sein
kann, dass die Beförderung von den ADR – Vorschriften freigestellt ist und somit weder eine Kennzeichnung noch eine
Schulung vorgeschrieben ist. 
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Die „1000 Punkte Regelung“ oder wann muss ich mein Fahrzeug kennzeichnen?

Diese Freistellungsbestimmung ist im Unterabschnitt 1.1.3.6 des ADR zu finden und gilt nur für den
Versandstückbereich.

Jedem Gefahrgut ist im ADR eine Beförderungskategorie zugeteilt, welche den Zahlenwert 0, 1, 2, 3 oder 4 haben kann.

Diese Kategorien sagen aus, bis zu welcher Menge das jeweilige Gefahrgut pro Beförderungseinheit befördert werden
darf, ohne dass der Transport kennzeichnungspflichtig wird.

      Beförderungskategorie          Maximale Gesamtmenge            Multiplikations-
                                                    je Beförderungseinheit               faktor

                   0                                                   0                                  entfällt
   
                   1                                                 20                                     50

                   1                                                 50                                     20
                nur die UN – Nummern
                0081, 0082, 0084, 0241,
                0331, 0332, 0482, 1005
                und 1017

                   2                                               333                                       3
 
                   3                                             1000                                       1

                   4                                         unbegrenzt                                 0

Die in der Tabelle angegebene „höchstzulässige Gesamtmenge“ bedeutet:

-- für Gegenstände die Bruttomasse in kg.

-- für Gegenstände der Klasse 1 die Nettomasse des explosiven Stoffes in kg.

-- für feste Stoffe, verflüssigte Gase, tiefgekühlt verflüssigte Gase  die Nettomasse in kg.

-- für flüssige Stoffe und verdichtete Gase den angegebenen Fassungsraum des Gefäßes in Liter.
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Anforderungen an die Kraftfahrer.

Eine weitere Vorschrift für Gefahrguttransporte besteht darin, dass die Kraftfahrer  nach „ADR“ eine
besondere Schulung nachweisen müssen, um gefährliche Güter befördern zu dürfen. Der „einfache“
Führerschein ist nicht ausreichend.

Dieser Lehrgang muss bei einem anerkannten Ausbildungsunternehmen belegt werden und endet mit einer
Prüfung welche von der IHK durchgeführt wird.

Es gibt folgende Kurse um einen „ADR – Schein“ zu bekommen.

--  Grundkurs für Stück- und Schüttgutfahrer.                            Dauer  20 Unterrichtseinheiten incl. Prüfung.
--  Aufbaukurs Tank für Fahrer von Tanktransporten.                Dauer  14 Unterrichtseinheiten incl. Prüfung.
--  Aufbaukurs explosive Stoffe (Klasse 1)                                 Dauer    8 Unterrichtseinheiten incl. Prüfung.
--  Aufbaukurs radioaktive Stoffe (Klasse 7)                               Dauer    8 Unterrichtseinheiten incl. Prüfung.

Weiterhin muss jeder Gefahrgutfahrer nach spätestens 5 Jahren einen 12- stündigen Fortbildungslehrgang 
besuchen, um seinen ADR – Schein sowie seine Kenntnisse zu erneuern.

Sollten Sie Interesse an einer Ausbildung zum Gefahrgutfahrer haben, oder bestehen weitere Fragen zu den
ADR – Vorschriften, so stehe ich Ihnen unter den angegebenen Telefonnummern gerne zur Verfügung.

Oder schicke Sie mir einfach ein e-mail. Ich werde dieses baldmöglichst beantworten.
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